
Besprechungen

Krenskı, Xavıer Tilliette, Michael Gre1i- kreatıv mıt dem Werk eines Meısters, auf
R® un: Helmut Hopıng sınd die Vertasser dessen Schultern s1e 1n vielem stehen,
der entsprechenden Beıtrage. Dreı weıtere zugehen versuchen. Werner Löser S
Autoren haben sıch Fragen der Theologie
der Kırche un des kiırchlichen Amts SOWIeE
der geistlichen Theologıe gewıdmet: Ste- Logik der Liebe UN Herrlichkeit (Jottes.
phan Ackermann, Gıisbert Greshake un: Hans Urs VO Balthasar 1im Gespräch.
Jacques Servalıs. Es ware ohl lohnend, Festgabe für Karl Kardınal Lehmann. Hg
treilich hıer nıcht möglıch, den Überlegun- Walter Kardınal SPER. Osttildern: (S711+
SCH der ZCENANNLEN Autoren nachzugehen. newald 2006 516 Geb 29:90
Man würde mancherle1 NECUC Perspek- Walter Kasper un:! Kar! Lehmann V.GI:=

t1ve auf das umfangreiche un! anspr uchs z bındet nıcht LLUT dieselbe alemannısche
volle Werk VO Balthasars bereichert. Herkuntftt, uch WE der 1ne 1mM CHNSCICH

Der Aufsatz VO  - reıner AFuür alle 1nNnn Badener und der andere Württember-
hotfen? Systematische Überlegungen SCI 1St, SOWI1e die Laufbahn als Ogma-

VO  - Balthasars eschatologischem tıkprofessoren. Als Bıschöfe VO Stuttgart-
Vorstof(i“ 8—26 verdient besonderes Rottenburg (1989—-1999) un! Maınz (se1ıt
Interesse. In klarer Sprache, 1ın überzeugen- gehörten S1Ee derselben (Oberrheinıi-
der Argumentatıon euchtet der Autor die schen) Kırchenproviınz usammen miıt
Gründe und renzen der Eschatologie VO  . dem Freiburger Erzbischof Oskar Saier
Balthasars 1ab Er o1bt erwagen, ob diese legten S1Ce 1993 1n einem vielbeachteten x
Eschatologie nıcht AaUS innerer Logık meınsamen Hırtenwort Lösungsvorschläge
eıner Apokatastasıstheologie werden mufß, Z17 Pastoral mIt Geschiedenen und Wıeder-
weı| S1Ce auf eıner Bestimmung der Bez1ie- verheirateten Geschiedenen, iınsbesondere
hungen zwıschen (35ö1% Uun:ı der Welt, der Z Sakramentenempfang, V.OÖTI; denen d1e
yöttlıchen un der menschlichen Freiheit Glaubenskongregation 1mM Jahr darauf
aufruht, die letztlich doch eiıner vorneuzeıt- prompt ıne Absage erteılte. 2001 wurden
lıchen Seinsmetaphysık verpflichtet bleibt. Kasper un Lehmann \VAO}  5 Papst Johannes
Er deutet d. gyebe 1ine Möglichkeit, der Paul I8l Kardıinäiälen EerNanntX. Sıe kennen
ursprünglichen Intention Balthasars, ıne un schätzen den Schweizer Schrittsteller
dramatische Theologie entfalten, noch un: Theologen Hans Urs ViC))  a Balthasar.
radıkaler un: ernsthafter Geltung VCI- Als Mıitherausgeber der Zeitschrift „Com-
schaffen, als jener vermocht oder SCWagl mun10“ yaben sS1e eın Jahr nach seinem Tod
hat in eiıner Theologie, die das neuzeıtliche den Sammelband „Hans Urs VO  a Balthasar.
Freiheitsdenken rückhaltlos aufgriffe un:! Gestalt un:! Werk“ (1989) heraus, der
sıch auch der Grenzmöglıchkeıit eıner schnell vergriffen un! dessen Neuauflage
otfen bleibenden Geschichte denkerisch für 2005 angekündıigt W al, die allerdings
nıcht Eın solches Gedanken- noch aussteht. Es liegt 1ın der Logık dieser
experıment, das auch 1n den Beıträgen VO  e lebenslangen Verbundenheit, da{fß der 11U11-

J_ Tück, Hopıng un Kız Menke mehrıge Kurıj:enkardıinal dem Maınzer Kol-
kritisch diskutiert wırd, alst das spezifische legen un Freund ZU Geburtstag eınen
Profil des Denkens VO Balthasars stattlıchen Band wıdmet, der auf dre1 Aka-
entscheidender Stelle deutlich hervortreten. demieveranstaltungen 1n München, Freıi-
Darın lıegt se1n Wert Es zeıgt 1M übrıgen, burg und Maınz zurückgeht, die Au Anlafß
W1€e Theologen der Jüngeren (Seneratıon des 100 Geburtstags VO Hans Urs VO  e
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Balthasar 7zwischen Junı und September der leicht redigierte Artıkel EJans Urs VO

2005 veranstaltet wurden. Balthasar Christlicher Universalısmus“,
Die meısten der Beıiträge sınd wI1ssen- den Joseph Ratzınger VOT über Jahren 1m

schaftlicher Natur, hre Versammlung 1n e1- „Hochland“ (54 Band, veroöffent-
1G Band 1st ebenso erftreulich WI1€ SINN- lıcht hat 1ne Geste ViC)  - „besonderer
voll,; weıl damıt ein zuverlässıger Eindruck Wertschätzung“ (9) des Papstes für Leh-
davon entsteht, W 4S 1m Gedenkjahr 2005 IMNMAanTl, W1e€e Kasper in der Eıinleitung 9-1
VO oröfßtenteils ausgewlesenen ennern diese Wıdmung einstuft.

Bilanz SCZOSCH un: welche Einschät- In einıge Beıträge hauptsächlıich des etz-
ten Teıls (zuvor schon be] Henrıcı, eiınemZUNSCH getroffen wurden. Aufßerdem 1St

eın kompakter Forschungsstand über die nahen Verwandten VO  - Balthasars) tließen
Balthasarrezeption der etzten Jahre SC“ auch persönliche Erinnerungen oder Intor-
währleistet. Das zeıgt schon die Nennung matıonen e1n, die INa  - andernorts nıcht
der Autoren, ohne da{fß hıer auf dıe findet. Im Artikel VO Krenskı „,‚Nun 1St
Inhalte näher eingegangen werden kann: Lehmann Bischof geworden eın schwerer
Papst Benedikt XMl Iso Baumer, Martın Verlust für miıch‘. Hans Urs VO Balthasar
Bıeler, Thomas Böhm, Markus Enders, Jean un: Karl Lehmann“: 454—483) sınd außer-
Greıisch, Aloıs Faas, Peter Henriıcı 5], dem Wel Photos abgedruckt, dıe VO Balt-

hasar un: Lehmann zeıgen. Miıt eiınem belWalter Kasper, Bernhard Korner, Thomas
Krenskı, Karl Lehmann, Peter Legnowskiı, Martın Buber entlehnten Begrift beschreibt
Manfred Lochbrunner, Werner Löser SJ; Rafttelt („Balthasar Rahner: 1Ne ‚Ver-
Albert Raffelt, Karl Rahner 5], Peter gegnung‘ ?”: 484—505) das Verhältnis der
Reitenberg, Michael Schulz, Bernhard beiden ehemalıgen Mitbrüder 1MmM Jesuniten-

RudaolftUhde, Hansjürgen Verweyen, orden un: führt 1ne Reihe VO Beispielen
Voderholzer, Andrze]j Wıercinskı un d} die heftiger, auch verletzender Krıi-
Holger Zaborowskı. Enders, Henrıcı, tik, „eıne beidseitige sachlich-ausgewogene

»B1. Krenskı und K Lehmann selber sınd ‚Streitkultur erkennen ließen,
Jeweıls mıiıt W e1 Beıtraägen verftireien hingegen viele Darstellungen dieses kom-

Dıie einzelnen Artıkel sınd vier _- plexen Verhältnisses „meıst auf dıe Dıitffe-
schiedlich umfangreichen Themenbere1- LENZEN ixijert“ heben. Wıe orofß der
chen zugeordnet, die Grundanlıegen VO  a} i1ne VO anderen dachte, zeıgt sıch 1m letz-
Balthasars, se1ine Beschäftigung MIt heraus- ten Beıtrag des Buchs, dem Nachdruck der
ragenden Gestalten der Theologıe-, Fröm- berührend-emphatischen Würdigung VO  a

migkeıts- unı Geıistesgeschichte, dıe Aus- Balthasars dessen Geburtstag durch
strahlungskraft seiner Theologıe SOWI1e die Rahner. Dieser Schlußstein 1st erfreulich,
wechselseıtıge Beziehung VO Balthasar sehr nıcht VErgCSSCH machen kann
Lehmann beleuchten: „Schönheıt des Se1ins (aber auch nıcht wıll), da{fß VO Balthasar
un: Herrlichkeit Gottes“ (vıer Beıtrage: bald darauf und ziemlıc unvermuttelt mı1t
e „Dıie Logık der Liebe (sottes“ seıner beifßenden Polemik einsetzte.
(zehn Beıträge: 93—316), „Die Ausstrah- 7 wel (ausgewählte) Beobachtungen TAE

lungskraft der Theologie Hans Urs VO  a} Schlufß: Herbert Vorgrimler, der 1970 eiınes
Balthasars“ (sıeben Beıträge: 317-432) der erStien Portraıts VO  — Balthasar veroöt-
WI1e€ Aans Urs VO Balthasar 1mM Leben VO  z tentlichte und diesem zunächst treund-
Kar/l Kardınal Lehmann“ (fünf Beıträge: schaftlich verbunden W al, tehlt den
433—-510). Ihnen vorangestellt (14—24) 1st Autoren:; Krensk:ı1 nımmt indes mehrmals
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auf Vorgrimlers massıve Balthasar-Kritik Schüler, nıcht HI eın Vertreter
WI1€E auch d1e Kritik A Lehmanns sıch der SOgENANNLECN ‚Nouvelle Theologie‘, den
durchhaltenden Beziehung Balt- Stuhl DPetrı1 bestiegen hat“ halte ıch
hasar un: Rahner Bezug. FEıne 7zweıte inhaltlich für überzogen der EeZUg-
Beobachtung: Die Einschätzung Voder- nahme aut 1ne entsprechende Erinnerung
olzers ın dem profunden Beıtrag „Die Ratzıngers UTE Lage der Münchener Me-
Bedeutung der SOgENANNLEN ‚Nouvelle diävistik unter Michael Schmaus und damıt
Theologie‘ (insbesondere Henrı1 de Lubacs) verbundenen Schwierigkeiten 1mM eigenen
Für die Theologıe Hans Urs VO  = Balthasars“ Habilitationsverfahren.
9 „dafß mI1t Joseph Ratzınger eın Andreas Batlogg

IESEM HEFT
Am Oktober 2006 ware Hannah Arendt 100 Jahre alt gveworden. (CCHRISTA SCHNABL, Pro-
tessorıin Institut für Sozialethik der Unıversıität VWıen, stellt die ungebrochene Aktualität
dieser Aufßßenseıiter-Phiılosophın für 1ne Ethik politischen Handelns heraus.

Ist Indiens Vieltalt unmodern? Der Vielvölkerstaat bewegt sıch zwıschen tradıtiıonellem
Multikulturalismus und modernen Nationalismus. HEInz WERNER WESSLER, Wıssenschaft-
lıcher Angestellter Instıtut für Orıient- und Asıenwissenschaften der Unıversıität Bonn,
geht VOT dem Hıntergrund dieser Spannung dem Motto „Einheıt 1ın Vieltalt“ nach

Ausgehend VO sogenannten „Bologna-Prozefs“ stellt HERMANN VWEBER, Generalse-
kretär des Katholischen Akademischen Austausch-Dienstes (KAAD) 1in Bonn, die Zielset-
ZUNSCH des bıs 711 Jahr On angezielten Europäischen Hochschulraums VO  — Be1 der Inter-
natıonalısıerung deutscher Hochschulen eistet uch die katholische Kirche eınen wichtigen
Beıtrag.

Holocaust, Krıeg und Nachkriegszeıt tinden auffällig oft ıhren Niederschlag in der nıeder-
ländischen Lıteratur. MAGDA MOTTE, Protessorin für Literaturwissenschaft und ıhre Didak-
tik der Unıiversıität Dortmund, stellt exemplarısch Leon de Wınter und Harry Mulisch VOI;
die beıide ın iıhrem lıterarıschen Werk starke Bezugnahmen auf diese Thematık vorweIılsen.
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